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*11. Mai 1877 Markolsheim (Elsaß)  + nach 1959 

 
Gästebücher Bd. VI  

Aufenthalt Schloss Neubeuern: 
April 1917 
 
Landschafts- ,Architektur- und Stillebenmaler und Gebrauchsgraphiker in München, Schüler von 
Ehmke, A. Seder u. H.E.r. Berlepsch – Valendas. 
Quelle: Thieme – Becker: Band xxv, Seite 497 
 
Studierte bei Ehmke, Anton Seder und H.E. von Berlepsch-Valentas. Bis 1933 Vorsitzender des 
Vereins Münchner Aquarellisten. Stellte im Glaspalast aus. Ab 1945 am Chiemsee tätig. Ging 1959 
nach Pullach 
Quelle: http://www.zeller.de/de/kuenstlerindex/char/n/ 
 
Literatur:  
Dresslers Kunsthandbuch Seite 742 
Heym: Süddeutsche Maler Rosenheimer Verlagshaus 1979 S. 241 
Maler und Graphiker (Buchgewerbe), Kunstgewerbeschule Straßburg, Spezialateliers in Berlin und 
München, „Abend im Vorfrühling „,Aquarell 1913 in der Städtischen Galerie Rosenheim. 
F. Nockher: Aquarellmalerei – Einführung in ihre Technik – Ravensburg 1938 (Schloss Bibliothek) 
 
1913 
Der Münchner Kunstmaler Ferdinand Nockher kauft von Josef Fischer einen Baugrund in 
Altenbeuern und lässt sich, von Baumeister Franz Xaver Heiß aus Freibichl eine Villa mit hohem 
Walmdach und Atelier erbauen. Während dieser Zeit ist er auch Gast im Schloss Neubeuern. 
1922 - 34   
Karl Freiherr von Eichendorff (1863 — 1934), der Enkel des bekannten Dichters Josef von 
Eichendorff (1788 — 1857) kauft das Anwesen und wohnt mit seiner Gattin Antonie, geborene v. 
Negri, bis zu seinem Tod 1934 in Altenbeuern. In seinem Haus legt er ein Eichendorff-Archiv an. Er 
sammelt Handschriften und Erstausgaben seines berühmten Großvaters, Familienpapiere der Familie 
Eichendorff, auch Schriften deutscher und ausländischer Schriftsteller über den Dichter. Das Archiv 
enthält auch die erste, vierbändige Gesamtausgabe der Werke des Josef von Eichendorff, außerdem 
eine Marmorbüste des Dichters, Nachbildungen verschiedener Eichendorffdenkmäler und eine 
Ahnengalerie. 
 

https://en.wikipedia.org/wiki/Joseph_Freiherr_von_Eichendorff


 
Das Eichendorffhaus früher und heute 

Foto. R. Käsinger 2018 
 
  

 



Gästebücher Bd. VI Zum Lenzbeginn 1917 



 
 

Wendelstein Panorama von Ferdinand Nockher ca. 1917 
 

 
360° Panoramabild Ausschnitt des Originals (400cm x 15cm) 



 
 

 



 



 



 
 

 



 



 



 
Ex Libris Mathilde Reuss 

Ferdinand Nockher 
Pullach Isartal/München 1908 

Ex Libris seines Bruders Ludwig Nockher 

 



 
Ferdinand Nockher (Schloss Bibliothek) 



 
Ferdinad Nockher - Postkarte Wieskirche Steingaden 1924 – gelaufen 1929 


